Der Ablauf des Firmgottesdienstes
	ERÖFFNUNG
	DIE ERÖFFNUNG SOLL DIE TEILNEHMERINNEN IN DIE FEIER EINSTIMMEN.
Es können auch Elemente weggelassen werden, jedoch soll zumindest ein Element verwendet werden, das mit dem Tagesgebet abgeschlossen wird. (Vgl. Direktorium für Kindermessen.)

	Einzug
	Die teilnehmenden Menschen betreten die Kirche.

	Kreuzzeichen, liturgischer Gruß
	Im Namen des Vaters…
Der Herr sei mit euch …

	Begrüßung durch Firmling und Pfarrer
	Die Mitfeiernden und der Bischof (der Firmspender) werden begrüßt.

	(Vorstellung der Firmlinge)
	Die Firmlinge können hier dem Firmspender vorgestellt werden. (Siehe weiter unten!)

	Einführung ins Thema/ Besinnung
	Einstimmung in die Feier. Falls es ein Thema oder ein Motto gibt, kann das hier eingeführt werden. Wir können auch unsere Sorgen und Ängste vor Gott bringen.

	Kyrie
	Herr (Christus), erbarme dich – Mit dem Kyrie-Ruf begrüßen wir Jesus Christus in unserer Mitte. (Lied)

	Gloria
	Ehre sei Gott – das ist ein altchristlicher Lobgesang auf den dreifaltigen Gott – auch bei diesem besonderen Fest wird es verwendet. (Lied)

	Tagesgebet
	Der Priester lädt zum Gebet ein, welches das Anliegen der Feier anspricht und die Bitte der versammelten Gemeinde formuliert. Die Gemeinde antwortet mit einem AMEN (= Ja, so ist es). Es finden sich 4 Tagesgebete zur Wahl im Messbuch S. 967ff.

	WORTGOTTESDIENST
	DIE ERFREULICHE BOTSCHAFT GOTTES FÜR DIE VERSAMMELTE GEMEINDE AKTUALISIERT.
Oft empfehlen sich ein paar einführende Worte zu den Lesungen, damit die Firmlinge den für sie oft fremden Text besser verstehen können. In „Die Feier der Firmung“ sind im Anhang 2 bzw. im Mess-Lektionar VII, S 82ff, passende Lesungstexte angeführt.
Aus pastoralen Gründen kann auch nur eine der zwei Lesungen vor dem Evangelium vorgetragen werden.

	1. Lesung
	Biblische Lesung aus dem Alten/Ersten Testament, siehe Anhang 2: Lesungen im liturgischen Buch „Die Feier der Firmung“ bzw. im Lektionar VII. – Das gilt für alle Lesungen (inkl. Evangelium).

	Antwortgesang od. Psalm
	

	2. Lesung
	Biblische Lesung aus den Briefen im Neuen Testament.

	Ruf vor dem Evangelium
	Halleluja

	Evangelium
	Eine Bibelstelle aus einem der 4 Evangelien (Matthäus, Markus, Lukas, Johannes)

	Vorstellung der Firmkandidat*innen
	Die Vorstellung ist im liturgischen Rollenbuch an dieser Stelle oder zu Beginn des Gottesdienstes oder nach der Predigt vorgesehen. Damit verbunden kann das Nach-vorne-Kommen in den Altarraum und das Vorne-Platz-Nehmen sein. Dies kann mit oder ohne Paten geschehen. Bei wenigen Firmlingen können sie namentlich genannt werden.
Bei der Vorstellung vor der Predigt kann diese sozusagen „direkter“ ankommen. Die Vorstellung der Firmkandidat*innen erfolgt durch die Verantwortlichen für die Firmvorbereitung.

	Predigt
	„In einer kurzen Homilie, die je nach Altersstufe der Firmlinge auch durch ein Gespräch ersetzt werden kann, legt der Bischof die Schriftlesungen aus und führt so die Firmlinge, ihre Eltern und Paten und die ganze Gemeinde zu einem tieferen Verständnis der Firmung.“[footnoteRef:2] [2:  Aus: Die Feier der Firmung, S. 30.
] 


	Taufbekenntnis
	Wir erinnern uns an den besonderen Tag, als wir zu Kindern Gottes geworden sind. Damals haben unsere Eltern und PatInnen für uns gesprochen und entschieden. Heute spreche ich für mich selbst und stehe zu meiner Überzeugung.
Dazu können die Firmlinge heraustreten und sich vor dem Bischof aufstellen.
Der Bischof stellt die entsprechenden Fragen zur Erneuerung des Taufbekenntnisses und bestätigt diese.

	Ev. Glaubenslied
	Die Gemeinde kann mit einem Glaubenslied ihren Glauben ausdrücken und so dem Taufbekenntnis der Firmlinge zustimmen.

	FIRMSPENDUNG
	EIN SAKRAMENT WIRD DURCH DEN BISCHOF/SEINEN VERTRETER GESPENDET.

	Gebet für die Firmlinge
	Die versammelte Gemeinde und der Firmspender bitten um die Gaben des Heiligen Geistes für die Firmlinge.
Dabei beten zunächst alle in der Kirche eine Weile in Stille für die Firmlinge.
Danach spricht der Bischof das Gebet und breitet symbolisch die Hände über die Firmlinge aus.

	Chrisamsalbung
mit Friedensgruß
	Firmlinge kommen einzeln zum Firmspender. Sie nennen laut und deutlich ihren Taufnamen. Der*die Firmpat*in legt die rechte Hand auf die Schulter des Firmlings.
Der Firmspender taucht seinen Daumen in den Chrisam, legt dem Firmling die Hand auf und zeichnet mit dem Chrisam ein Kreuz auf seine Stirn und sagt: „Name, sei besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen Geist.“
Der*die Gefirmte antwortet: „Amen“.
Der Firmspender wünscht der*dem Gefirmten den Frieden: „Der Friede sei mit dir.“ (Der Firmling kann antworten: „Und mit deinem Geiste.“)

	Fürbitten
	Wir beten für die Neugefirmten, die Eltern und Pat*innen, die ganze Kirche und alle Menschen. Dieses Gebet wird vom Priester eröffnet und beendet.

	EUCHARISTIEFEIER
	ENTSPRICHT DEM, WAS JESUS BEIM LETZTEN ABENDMAHL GESAGT UND GETAN HAT.

	Gabenbereitung mit Gabenlied
	Brot und Wein werden als Gaben der Gemeinde zum Altar gebracht. Mit den Gaben bringen wir stellvertretend auch uns selber vor Gott hin. Darum macht es hier besonders Sinn, wenn Firmlinge selbst die Gaben bringen. 

	Gabengebet
	Gebet, in dem deutlich wird, dass Brot und Wein zu Brot des Lebens für uns und zum Kelch des gelungenen Lebens, des Heils – und damit zum Zeichen für Jesus selber – werden und dass wir uns selbst mitverwandeln lassen. 

	Hochgebet mit Sanctus-Lied
	Die Hochgebete I bis III im Messbuch haben einen eigenen Gebetseinschub für die Neugefirmten. Aus pastoralen Gründen ist auch die Verwendung des "III. Hochgebets für die Feier mit Kindern" möglich. Es spricht auch nichts dagegen, vor dem Hochgebet aktuelle Motive des Dankes zu beten.

	Vater unser
	Das Gebet Jesu wird gemeinsam gebetet/gesungen.

	Friedensgruß
	

	Lamm Gottes
	„Lamm Gottes“ ist eine Bezeichnung für Jesus. Im Brechen des Brotes wird deutlich, dass die Feiernden eine Gemeinschaft bilden und zusammengehören. Es wird beim Brotbrechen gesprochen oder gesungen.

	Kommunion
	Wir kommunizieren mit Jesus und miteinander.

	Schlussgebet
	Die Gedanken der Feier werden zusammengefasst und mit der Bitte, dass die Feier im Leben der Feiernden wirksam werde, abgeschlossen.

	ENTLASSUNG 
	DIE GEMEINSCHAFT DER FEIERNDEN WIRD MIT GUTEN WÜNSCHEN VERABSCHIEDET.

	Schlusssegen
	Die Gottesdienstteilnehmenden sollen die guten Wirkungen mitnehmen und in ihrem Alltag das Leben in Fülle finden, das Gott für uns will.
Bei der Firmung ist ein feierlicher Schlusssegen angebracht. Beispiele: „Die Feier der Firmung“ S 37 oder im Messbuch S 532 und S 569ff.

	Auszug
	Die Gemeinde verlässt die Kirche. Wir sind in unseren Alltag gesandt, den wir aus unserem Glauben heraus gestalten dürfen.



